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A. FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG 

 
I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, die mit Schreiben vom 05.12.2023 beteiligt wurden, sind keine Stellungnah-
men eingegangen, so dass das Einverständnis zur vorgelegten Planung unterstellt wer-
den kann. 

1. CSG GmbH – Bonn 

2. Deutsche Telekom Technik GmbH: Nord PTI 12 

3. Deutsche Telekom Technik GmbH: West PTI 15 

4. Gemeinde Hagen a.T. W. 

5. Gemeinde Hasbergen 

6. Gemeinde Lotte 

7. Gemeinde Saerbeck 

8. Gemeinde Westerkappeln 

9. Handwerkskammer Münster (Wirtschaftsförderung) 

10. Landwirtschaftskammer NRW: Kreisstelle Steinfurt 

11. Ministerium für Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (Landesei-
senbahnverwaltung) 

12. Naturpark TERRA.vita (Nördl. Teutoburger Wald, Wiehengebirge) 

13. Regionalverkehr Münsterland GmbH: Außenstelle Ibbenbüren 

14. Stadt Tecklenburg – Abwasserwerk 

15. Stadt Tecklenburg – Ordnungsamt  

16. Unterhaltungsverband Düte 

17. Unterhaltungsverband Goldbach 

18. Unterhaltungsverband Ibbenbürener Aa 

19. Wasserversorgungsverband Tecklenburger Land 

Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

20. Amprion GmbH 
vom 09.12.2022 

21. Bezirksregierung Münster, Dez. 33  
vom 12.12.2022 

22. Gemeinde Ladbergen 
Vom 13.12.2022 

23. Landesbetrieb Straßenbau NRW 
Vom 13.12.2022 

24. WLV – Landwirtschaftlicher Kreisverband Steinfurt 
Vom 21.12.2022 

25. Stadt Lengerich  
vom 21.11.2022 

26. Industrie- und Handelskammer Nord-Westfalen  
vom 14.12.2022 

27. Stadt Ibbenbüren 
vom 23.12.2022 

28. Unterhaltungsverband Lengericher Aa-Bach 
vom 03.01.2023 

29. Landeskirchenamt – Evangelische Kirche von Westfalen 
vom 21.12.2022 

30. PreZero Service Emsland GmbH & Co. KG 
vom 06.01.2022 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
31. Stadtwerke Lengerich 

vom 08.12.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Mit E-Mail vom 03.01.2023 wurden Leitungsauskünfte beim Einwender einge-
holt. Die Überlagerung mit der Planung ergab, dass Stromleitungen innerhalb 
des Plangebietes liegen. Diese werden zur Sensibilisierung nachrichtlich in der 
Planzeichnung dargestellt.  

Sollte die Notwendigkeit einer Anpassung bestehen, wie z. B. Änderung, Besei-
tigung Neuherstellung, sind die gesetzlichen Vorgaben und die anerkannten Re-
geln der Technik zu beachten. Hinsichtlich der weiteren Planung und Ausfüh-
rung ist eine frühzeitige Beteiligung und Abstimmung mit dem Versorgungsträ-
ger erforderlich. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
32. LWL - Archäologie für Westfalen, Außenstelle Münster 

vom 08.12.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wurde entsprechend der nebenstehenden Stellungnahme aktuali-
siert. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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 33. LWS Lappwaldbahn Service GmbH 
Vom 09.12.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Das Plangebiet ist bereits erschlossen und wohnbaulich genutzt. Durch die Pla-
nung soll eine bauliche Weiterentwicklung planungsrechtlich abgesichert wer-
den. 

Durch die Neubebauung wird eine zusätzliche Versiegelung von ca. 1.500 m² 
ermöglicht. Zwischen der Wohnbaufläche, auf welcher diese Versiegelung zu-
lässig ist, liegt ein Waldgebiet und die Königsstraße, sodass eine Ableitung auf 
die Flächen der Bahn nicht zu besorgen ist. Dies gilt insbesondere, da die durch 
die Versiegelung erzeugten Oberflächenabflüsse vor Ort versickert oder in die 
örtliche Kanalisation eingeleitet werden. 

In Bezug auf den Zaun sei erwähnt, dass zwischen dem Plangebiet und dem 
Bahngleis die Königstraße verläuft, welche eine öffentliche Verkehrsfläche dar-
stellt. Dieser Zustand wird nicht verändert, sodass durch Aufstellung eines Zau-
nes an der Grenze der Privatliegenschaft ein Betreten der Bahngleise nicht ver-
hindert werden kann. Da durch die Nutzung keine grds. Änderung erfolgt und 
der Bereich in einem sensiblen Landschaftsraum liegt, werden keine Vorgaben 
zur baulichen Einfriedung getroffen. 

In Bezug auf den Aufwuchs sei erwähnt, dass zwischen dem vorh. Strauch- und 
Baumbewuchs und dem Bahngleis die Königstraße verläuft. Dieser Zustand wird 
nicht verändert, sodass mit zusätzlichem Grenzbewuchs nicht zu rechnen ist. 

Eine Freistellung der LWS von allen Ansprüchen aufgrund des Bahnbetriebes 
und den betriebsbedingten Emissionen ist durch das Planverfahren nicht mög-
lich. Es gelten die einschlägigen Regelwerke, hinsichtlich der Lärmimmissionen 
insbesondere die DIN 18005 und die 16. BImSchV. 

Da mit der Nutzung nicht näher an die Bahngleise als bisher herangerückt wird, 
ist mit negativen Auswirkungen für den Bahnbetrieb nicht zu rechnen.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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 34. Landesbetrieb Wald und Holz – Regionalforstamt Münsterland 
Vom 12.12.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Grünfläche mit Pflanzbindung wird entsprechend der nebenstehenden Stel-
lungnahme zur öffentlichen Auslegung als Fläche für Wald festgesetzt. Es han-
delt sich bei der Änderung der Planzeichnung um eine formelle Anpassung an 
die Anforderungen des Landesbetriebes Wald und Holz. Die Planungsabsicht, 
der Erhalt der vorhandenen Gehölzstruktur zwecks Erhalt der ökologischen 
Funktionen und der landschaftlichen Einbindung des Plangebietes, bleibt mit 
Änderung der Nutzungsart unverändert. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

 35. LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur in Westfalen 
Vom 18.01.2023 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Ausführungen zur Schutzwürdigkeit werden zur Kenntnis genommen und in 
die Begründung eingearbeitet. 

Die mit Schreiben vom 10.05.2021 benannten Anforderungen sind grds. berück-
sichtigt worden bzw. betreffen die nachfolgenden Planungsebenen. 

Die Gesamthöhe für den Bereich des Neubaus wird korrigiert und auf 108,0 m 
NHN festgesetzt. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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 36. Kreis Steinfurt 
vom 09.01.2023 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Das artenschutzrechtliche Gutachten auf Grundlage einer Potentialanalyse liegt 
nunmehr vor und wird als Anlage zur Begründung Bestandteil der Unterlagen 
zur öffentlichen Auslegung. Die Begründung nimmt zudem Bezug auf das Gut-
achten und fasst die wesentlichen Aussagen nochmals zusammen. Das Gut-
achten kommt zu dem Ergebnis, dass keine artenschutzrechtlichen Bedenken 
gegenüber dem Vorhaben bestehen, sofern zeitliche Beschränkungen für eine 
Baufeldräumung, eine ökologischen Baubegleitung im Falle von Umbau-/Abriss-
maßnahmen an Bestandsgebäuden und Vorgaben für ein Beleuchtungskonzept 
zum Schutze nachtaktiver Tierarten beachtet werden.  

Diese Vermeidungsmaßnahmen, so auch die nebenstehenden Hinweise zur 
zeitlichen Beschränkung von Gehölzbeseitigungen und zur Fällung potentiell 
quartiersrelevanter Bäume, waren bereits zur frühzeitigen Beteiligung als Fest-
setzung bzw. Hinweise Bestandteil der Planunterlagen.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) 

 

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 1 BauGB fand in der Zeit von 
07.12.2022 bis 10.01.2023 statt. Während dieses Zeitraumes sind keine Bedenken oder 
Anregungen von den Bürgern vorgetragen worden. 
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B. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG  

 
I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, die mit Schreiben vom 14.07.2023 beteiligt wurden, sind keine Stellungnah-
men eingegangen, so dass das Einverständnis zur vorgelegten Planung unterstellt wer-
den kann. 

1. CSG GmbH – Bonn 

2. Deutsche Telekom Technik GmbH 

3. Gemeinde Hagen a.T. W. 

4. Gemeinde Hasbergen 

5. Gemeinde Lotte 

6. Gemeinde Saerbeck 

7. Gemeinde Westerkappeln 

8. Kreisdekanat Steinfurt 

9. LWL - Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur in Westfalen  

10. Naturpark TERRA.vita (Nördl. Teutoburger Wald, Wiehengebirge) 

11. PreZero Service Emsland GmbH & Co. KG 

12. Regionalverkehr Münsterland GmbH: Außenstelle Ibbenbüren 

13. Stadt Ibbenbüren 

14. Stadt Tecklenburg – Abwasserwerk 

15. Stadt Tecklenburg – Ordnungsamt  

16. Unterhaltungsverband Düte 

17. Unterhaltungsverband Goldbach 

18. Unterhaltungsverband Ibbenbürener Aa 

19. Unterhaltungsverband Lengericher Aabach 

Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

21. Amprion GmbH 
vom 02.08.2023 

22. Evangelische Kirche von Westfalen 
vom 21.08.2023 

23. Bezirksregierung Münster, Dez. 33 
vom 31.07.2023 

24. Gemeinde Ladbergen 
vom 24.07.2023 

25. Handwerkskammer Münster  
vom 31.08.2023 

26. IHK Münster 
vom 14.08.2023 

27. Landesbetrieb Straßenbau NRW 
vom 31.08.2023 

28. Landeseisenbahnverwaltung 
vom 18.08.2023 

29. Landwirtschaftskammer NRW 
vom 28.08.2023 

30. Landesbetrieb Wald und Holz NRW 
Vom 28.08.2023 

31. LWL – Archäologie für Westfalen 
Vom 10.08.2023 

32. Stadt Lengerich 
vom 21.08.2023 

33. Wasserversorgungsverband Tecklenburger Land 
vom 02.08.2023 
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20. Verband der katholischen Kirchengemeinden der Dekanate Ibbenbü-
ren und Mettingen 

 

34. Westfälisch Lippischer Landwirtschaftsverband e.V. 
vom 28.08.2023 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
35. LWS Lappwaldbahn Service GmbH 

vom 03.08.2023 
 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Durch die Neubebauung wird eine zusätzliche Versiegelung von ca. 1.500 m² 
ermöglicht. Zwischen der Wohnbaufläche, auf welcher diese Versiegelung zu-
lässig ist, liegt ein Waldgebiet und die Königsstraße, sodass eine Ableitung auf 
die Flächen der Bahn nicht zu besorgen ist. Dies gilt insbesondere, da die durch 
die Versiegelung erzeugten Oberflächenabflüsse vor Ort versickert oder in die 
örtliche Kanalisation eingeleitet werden. 

Eine Freistellung der LWS von allen Ansprüchen aufgrund des Bahnbetriebes 
und den betriebsbedingten Emissionen ist durch das Planverfahren nicht mög-
lich. Es gelten die einschlägigen Regelwerke, hinsichtlich der Lärmimmissionen 
insbesondere die DIN 18005 und die 16. BImSchV. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
36. Stadtwerke Lengerich 

vom 24.07.2023 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

In Bezug auf die Bestandsleitungen wird auf den Beschlussvorschlag A I Nr. 31 
verwiesen.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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37. Kreis Steinfurt 

vom 31.08.2023 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der artenschutzrechtliche Fachbeitrag verweist an zwei Stellen (S. 14, S. 17) 
darauf, dass im Plangebiet keine Höhlenbäume vorgefunden wurden. Im Zu-
sammenhang mit dem Star wird zudem auch in der Artbeschreibungen auf S. 15 
darauf hingewiesen, dass keine geeigneten Nistplätze (d. h. Höhlen oder auch 
geeignete Gebäudenischen o. ä.) gefunden wurden. Diese Ausführung findet 
sich beim Feldsperling zwar nicht explizit im Beschreibungstext der Art auf S. 16 
des Gutachtens, ist aber aufgrund der Nutzung ähnlicher Nisthabitate beider Ar-
ten von den Aussagen des Stars auf den Feldsperling übertragbar. Demnach 
kann die Überplanung potentieller Niststandorte für die nebenstehend genann-
ten, höhlenbrütenden Vogelarten relativ sicher ausgeschlossen werden.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die Tecklenburger Baumschutzsatzung stellt Bäume mit einem Stammumfang 
von mindestens 100 cm in 1 m Entfernung zum Boden bzw. mehrstämmige 
Bäume mit einer Summe der Stammumfänge von mindestens 100 cm (und min-
destens einem Stamm von 30 cm Mindestumfang) unter Schutz. Umgerechnet 
entspricht der Stammumfang von 100 cm in einem Meter Höhe in etwa einem 
Brusthöhendurchmesser (BHD) von 30 cm. Der Bebauungsplan setzt analog zu 
den Vorgaben der Tecklenburger Baumschutzsatzung Bäume mit einen Brust-
höhendurchmesser von 30 cm oder mehr zum Erhalt fest, die außerhalb des 
Baufensters liegen. Die Festsetzungen des Bebauungsplanes umfassen, im Ge-
gensatz zur Baumschutzsatzung, alle im Plangebiet enthaltenen Bäume des ge-
nannten Mindestdurchmessers, also auch Obstbäume. 

Bäume mit BHD ≥ 30 cm im nahen Umfeld des Baufensters sind demnach zum 
Erhalt festgesetzt. Da ein Vorhaben von einer Baugrenze auch zurücktreten 
darf, anders als bei einer Baulinie, kann grds. davon ausgegangen werden, dass 
die Bäume in der Nachbarschaft des Baufeldes auch erhalten werden können. 
Sollte es im Einzelfall im Zuge von Bauarbeiten zu Konflikten kommen, wenn 
sich herausstellt, dass ein Baum zu nah an künftigen Gebäuden oder am 
Baustelleneinrichtungsflächen steht und nicht zu erhalten ist, so wird eine Be-
freiung/Ausnahme erforderlich. Diesbezüglich weist die Begründung bereits in 
der Auslegungsfassung auf S. 23 auf Folgendes hin:  
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„Sollte sich im Zuge der Bauarbeiten ergeben, dass Bäume im Nahbereich des 
Baufeldes nicht erhalten werden können, so ist eine Befreiung erforderlich. Im 
Falle einer Befreiung wird eine Ersatzpflanzung erforderlich, deren Umfang sich 
nach dem Stammumfang des entfallenden Baumes bemisst.“ 

Diese Erkenntnis liegt auch den artenschutzrechtlichen Betrachtungen zu 
Grunde und wird auf S. 10 sogar entsprechend zitiert.  

Zur Verdeutlichung des Sachverhaltes wird in der Satzungsfassung ein entspre-
chender Hinweis zur Befreiungspflicht einschließlich Ersatzpflanzung auf der 
Planunterlage ergänzt:  

Ausnahme/Befreiung von der Pflanzbindung: Sollte ein Baum, welcher dem 
Schutz der Textlichen Festsetzung Nr. 5 oder der Baumschutzsatzung vom 
22.10.2001 unterliegt, gefällt werden, so ist die Ausnahme/Befreiung entspre-
chend § 6 Abs. 3 Baumschutzsatzung schriftlich zu beantragen und eine Ersatz-
pflanzung gemäß § 7 Abs. 1 Baumschutzsatzung vorzunehmen. Den Belangen 
des Artenschutzes entsprechend Hinweis Nr. 8 ist hierbei Rechnung zu tragen.“ 

Tatsächlich betroffen von einem eventuellen Befreiungserfordernis wäre hierbei 
vornehmlich ein Ahorn mit BHD 45 cm westlich des Baufeldes. Sofern sich be-
züglich dieses Baumes baubedingte Schwierigkeiten mit der Erhaltung ergeben, 
bedürfte es eines schriftlichen Befreiungsantrages, der von der Stadt Tecklen-
burg zu genehmigen wäre. Eine artenschutzrechtliche Unbedenklichkeit der Ge-
hölzbeseitigung ist hierbei selbstverständliche Voraussetzung einer solchen Ge-
nehmigung. Die nebenstehend aufgeführte Esche (BHD 25 cm) und Kirsche 
(BHD 15/20 cm) unterliegen weder einer Unterschutzstellung durch die Baum-
schutzsatzung noch durch den Bebauungsplan. Diese Erkenntnis war dem Gut-
achter bei der artenschutzrechtlichen Beurteilung des Vorhabens bekannt und 
führte nicht zu artenschutzrechtlichen Bedenken.  

Die nebenstehend genannte Eibe (BHD 70/80 cm) wird in umweltfachplaneri-
scher Hinsicht allgemein als unbedingt erhaltenswert betrachtet. 
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Wie auch aus einer Vermessung der Bestandsbäume (ibt 01/2023) hervorgeht, 
überschneidet sich das Gehölz nicht mit dem Baufeld. Eine bereits vorliegende 
Detailplanung des Vorhabens sieht zudem einen Gebäudeumriss vor, der 1 m 
hinter der Baugrenze liegt. Aus fachplanerischer Sicht besteht bei Beachtung 
der allgemein anerkannten Regeln des Baumschutzes bei Bauarbeiten 
(DIN 18920, RAS LP4) keine Gefahr einer nachhaltigen Schädigung des Gehöl-
zes.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

zu Satz 1:  

Im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag aufgeführte Vermeidungsmaßnahmen 
beziehen sich auf eine zeitliche Beschränkung der Baufeldräumung sowie auf 
eine insekten- und fledermausfreundliche Beleuchtung. 

Zur zeitlichen Beschränkung der Baufeldräumung: Diese Maßgabe entzieht sich 
aufgrund des mangelnden bodenrechtlichen Bezugs dem Festsetzungskatalog 
eines Bebauungsplanes. Es kann aber zur inhaltlichen Verdeutlichung dieses 
artenschutzrechtlichen Erfordernisses ein entsprechender Hinweis in das Plan-
werk übernommen werden. Im Hinblick auf den wesentlichen Aspekt einer Bau-
feldräumung bei Umsetzung dieser Planung, dem Beseitigen von Gehölzen, war 
ein entsprechender Hinweis bereits in den Auslegungsunterlagen enthalten. 
Dieser Hinweis wird in den Satzungsunterlagen dahingehend ergänzt, dass die 
aufgeführte zeitliche Beschränkung für eine Baufeldräumung im Allgemeinen 
gilt.  

zur Beleuchtung: Entsprechende Vorgaben waren mit der textlichen Festset-
zung Nr. 6. a) bereits in der Auslegungsfassung des Bebauungsplans festge-
setzt.  

zu Satz 2 ff:  

In den Unterlagen zur öffentlichen Auslegung waren die nebenstehend aufge-
führten Sachverhalte zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbe-
stände bereits inhaltlich gleichbedeutend unter den Hinweisen zum Bebauungs-
plan enthalten. Lediglich die Möglichkeit einer Befreiung von der Bauzeitenbe-
schränkung war bislang nicht in den Hinweisen enthalten und wird in der Sat-
zungsfassung ergänzt.  

Dem Hinweis wird teilweise gefolgt. 
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 II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB)  

 Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 2 BauGB fand in der Zeit vom 
04.07.2023 bis 03.09.2023 statt. Während dieses Zeitraumes sind keine Bedenken oder 
Anregungen von den Bürgern vorgetragen worden. 
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